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Eine Anleitung, um selbst wieder hören zu lernen

Diese Worte sind geschrieben,  

um den Menschen Mut zu machen, 

ihren Weg mit der ihnen innewohnenden Kraft  

der Heilung und Regeneration zu gehen, 

zu sein, was immer sie möchten,  

zu tun, was in ihren Herzen liegt,  

zu verstehen, was ihr Geist braucht, um zur Ruhe zu inden,  

und  

mit Nüchternheit und Liebe zu handeln.
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Vorwort

Eines Morgens rief mich eine ältere Dame an und fragte: »Ich habe 

gehört, Sie können das Gehör verbessern. Stimmt das wirklich? Und 

wie soll das gehen?«

Diese Frage will ich Ihnen in diesem Buch auf eine neue Weise 

beantworten. Auch auf die Hoffnung, die mit der Frage mitschwingt, 

und die Skepsis – »Das kann doch nicht sein, das müsste doch mein 

Arzt wissen« – will ich hier eingehen. »Wenn ich mich jetzt darauf ein-

lasse und wieder enttäuscht werde, das wäre schlimm. Denn bisher 

habe ich ja die Erfahrung gemacht, dass mein Hören immer schlech-

ter wird. Besonders in Situationen, wenn es laut um mich herum ist, 

in der Gaststätte oder wenn sich nebenan jemand unterhält, verstehe 

ich gar nichts mehr. Das geht schon viele Jahre so – und jetzt soll sich 

mein Hören verbessern? Das kann nicht sein.«

Über das Hören haben wir eine besondere Verbindung mit al-

lem, was uns umgibt – mit den Menschen, denen wir begegnen und 

mit denen wir uns unterhalten. Auch mit den Vögeln, die uns ihr Lied 

singen, mit dem Flugzeug, das über uns hinwegdonnert, oder dem 

wummernden Presslufthammer an der Straße stehen wir in Kontakt. 

Nicht zu hören ist nicht normal – auch nicht, wenn man älter 

wird. Und doch geschieht es oft. Wir verlernen das richtige Hören 

infolge von Belastungen oder bestimmter Ereignisse des Lebens, und 

irgendwann stellen wir fest, dass wir immer öfter nachfragen: »Was 

hast du gesagt? Bitte sag es noch mal.« Manchmal mit dem entschul-

digenden Zusatz »Es ist so laut hier, ich verstehe dich nicht!«

Wir sind nicht zufrieden mit den Antworten, die wir bisher be-

kommen haben. Durch die Suche nach einer Alternative halten Sie 

dieses Buch in Ihren Händen. Sie haben auf Ihre innere Stimme ge-

hört. Das Buch handelt davon, wie wir unseren Hörsinn wieder Schritt 

für Schritt aufbauen. Es reguliert sich nicht einfach so – Bewusstsein 

über die Ursachen ist gefragt und ein geeignetes Training.

Dieses Buch kommt aus der Praxis. Seit über zehn Jahren arbei-

te ich speziell mit Menschen, die Hörthematiken haben – und dabei 

durfte ich auf die Geschenke und die Erfahrungen meines bisherigen 

Lebens zurückgreifen. Meine Lehrmeister waren Menschen, die tief 

in die Strukturen der Welt geschaut und unsere natürlichen Lebens-

grundlagen konsequent erforscht haben, welche wir in unserem All-

tag erfahren und wahrnehmen.

Wir sind Wesen aus Fleisch und Blut, haben Geist und Seele und 

folgen im Leben physikalischen Gesetzmäßigkeiten. Wenn wir nicht 

mehr gut hören, dann sind wir gewissermaßen in ein Ungleichge-

wicht geraten. Das Ziel unserer Arbeit ist, mit dem therapeutischen 
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Basisverfahren unseren Gehörsinn zu trainieren und dadurch einen 

Ordnungsimpuls in das Körper-Geist-Seele-System zu geben. Dabei 

wird in Verbindung mit dem Gehirn wieder eine Ordnung initialisiert 

und unterstützt – sodass die Selbstregulation angeregt wird und der 

Mensch im wahrsten Sinne des Wortes von sich aus wieder seine Mitte 

indet.

Ein unabdingbares Element im Basisverfahren ist eine natürli-

che und klar deinierte Schallquelle, an der wir uns ausrichten kön-

nen. Solch eine Schallquelle hat jeder zu Hause, zum Beispiel in Form 

eines ließenden Wasserhahns. Damit kann jeder nach der in diesem 

Buch vorgestellten Methode trainieren und zum Erfolg kommen.

In speziellen Fällen reicht dieses einfache Geräusch jedoch nicht 

aus, insbesondere wenn es aufgrund einer stärkeren Hörminderung 

nicht mehr wahrgenommen wird oder wir andere schwerwiegende 

Hörthematiken haben wie eine einseitige deutliche Hörschwäche 

oder auch starken Schwindel und erhöhte Geräuschempindlichkeit 

(Hyperakusis). Dann kann es notwendig sein, in 

Verbindung mit dem Basisverfahren ein spezielles 

Lautsprechersystem einzusetzen – die Naturschall-

wandler (NSW), ein von mir entwickeltes System, 

das den Schall natürlich abstrahlt, wie es auch in 

der Natur geschieht (Näheres dazu ab Seite 39).

Dieses Buch richtet sich an Menschen mit 

leichter und beginnender Hörminderung bis zum 

»schweren« Fall. Ich möchte, dass auch jemand mit 

einer ernsten Symptomatik nicht allein ist – ich 

will Ihnen nachvollziehbar erklären: Es gibt die 

Möglichkeit der Verbesserung. Eine »Enddiagnose« 

wie »Bei Ihnen kann man nichts mehr machen« 

muss nicht wirklich das Ende bedeuten, sondern 

kann der Anfang eines Prozesses einer neuen Ent-

wicklung unserer Hörfähigkeit sein. Die Natur hat 

uns schon immer – lange bevor es irgendeine Tech-

nik gab – die Möglichkeit der Heilung mitgegeben. 

Bei einer Frau mittleren Alters beispielsweise, der 

man schon mit vier Jahren diagnostiziert hatte, 

dass sie auf einem Ohr taub sei, wurde im Laufe 

ihres Lebens mit acht Operationen versucht, ihre 

Hörfähigkeit zu verbessern – leider ohne Ergebnis. 

Danach war ihr ganz klar: Da ist nichts mehr zu 

machen, mein Gehör ist auch auf der organischen 

Ebene nicht mehr funktionsfähig. Und doch konn-

te sie durch das Basisverfahren auf dem tauben 

Ohr wieder eine Wahrnehmung entwickeln und 

System: in sich geschlossenes,  

geordnetes und gegliedertes 

Ganzes, Gesamtheit, Gefüge von 

Teilen, die voneinander abhängig 

sind, ineinandergreifen oder  

zusammenwirken (gleichbedeu-

tend gr. sýste�ma).

Gehirn: Vorderende des  

Zentralnervensystems höherent-

wickelter Tiere, besonders der 

Wirbeltiere, in dem die Sinnes-

zentren und übergeordneten 

Schaltzentren (Koordinations- 

und Assoziationszentren) zusam-

mengefasst sind. – Das Gehirn ist 

sowohl Organ mit seinem spezii-

schen Aufbau und komplexen 

Funktionen als auch Schaltzen-

trale unseres Bewusstseins und 

physische Steuereinheit unseres 

Körpers. Darüber hinaus hat es 

Aspekte wie Gedächtnisfunktio-

nen und Wahrnehmungsmöglich-

keiten, die wir nicht auf seiner  

organischen Ebene lokalisieren 

können.
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verstehen, wenn man sie von der Seite des bisher tauben Ohrs aus 

ansprach. Natürlich führt das Basisverfahren nicht zum Nachwach-

sen der Innenohrorgane. Der Prozess entwickelt jedoch die Fähigkeit 

unseres gesamten Wahrnehmungssystems, auch aus unvollständigen 

oder nur teilweise erkannten Informationen ein vollständiges Ganzes 

zu bilden. Wie hat es der Komponist und Mathematiker Johann Sebas-

tian Bach so treffend formuliert: »Wenn wir Musik hören, rechnet die 

Seele.«1

Wie Sie Ihr Gehör aufbauen und trainieren und warum das 

überhaupt geht, werde ich Ihnen theoretisch und praktisch genau 

zeigen. Das Verfahren basiert ja auf physikalischen Grundlagen, das 

heißt, es ist immer und überall gültig. Physik bedeutet Austausch von 

Kräften – Beziehungen, die einer Ordnung unter-

liegen, werden sichtbar und beschrieben. Das Ge-

setz der Schwerkraft ist zum Beispiel solch eine 

Ordnung, die unser Leben und unser Universum 

strukturiert. Es ist eine Ordnung, auf die man sich 

verlassen kann, mit der wir arbeiten können und 

von der wir immer ein Teil sind. Alles, was wir tun, 

steht mit dieser Ordnung in Verbindung und wird 

dadurch für uns auch verstehbar. 

Wenn man mit der realen Welt arbeitet, 

braucht man nicht zu »glauben« – doch einer Öff-

nung für eine neue Möglichkeit bedarf es schon. 

Denn es ist, wie Horatio in Shakespeares Hamlet 

sagt: »Es gibt mehr Ding’ im Himmel und auf Er-

den, als Eure Schulweisheit sich träumt.«2 Es geht 

um reale, konkrete und nachprüfbare Erfahrun-

gen. Es ist nicht notwendig zu glauben, dass die 

Schwerkraft da ist, man kann es einfach am eige-

nen Leib überprüfen. 

Wir stehen in Verbindung mit dieser physika-

lischen Ordnung und bauen mit dem von mir ent-

wickelten therapeutischen Basisverfahren zur Hör-

regeneration darauf auf. Gleichzeitig wirkt auch 

eine übergeordnete Steuerung in unserem Körper, 

mit der wir eine bewusste und kontrollierte Ver-

bindung herstellen und die uns hilft, mit unserem 

Körper unseren Weg zu gehen. Diese Steuerung 

ist nicht wirklich zu trennen vom »Steuermann« 

oder von der »Steuerfrau«. Sie kann man als »Be-

wusstsein«, »Seele« oder auch »göttliche Qualität« 

beschreiben, die Begriffe spielen im Grunde gar 

keine so große Rolle. Erfahrbare Tatsache ist, es 

Bewusstsein: geistige Klarheit, 

Besinnung, das Wissen um etwas 

(eine Sache, einen Zusammen-

hang und anderes). – Umgangs-

sprachlich wird dabei oft der  

Zustand bezeichnet, wenn wir 

»wach« sind (Er ist bei Bewusst-

sein). »Bewusstsein« ist ein  

komplexer Begrif, dessen Deini-

tion auch sehr vom Zusammen-

hang abhängt, in dem er ver- 

wendet wird. Für mich ist Be-

wusstsein in erster Linie ein Wis-

sen und daraus folgendes ethi-

sches Handeln, das wir durch 

Lernen und eigene Erkenntnis er-

langt haben. Bewusstsein ist die 

Instanz in uns, die wahrnimmt, 

die »Ich bin« sagt. Ebenso die 

Summe aller Dinge, deren ich mir 

bewusst bin, über die ich mir klar 

bin, die ich mir in Erinnerung  

rufen kann. Das Gesamtbewusst-

sein hat auch einen Teil, der als 

»Unterbewusstsein« verstanden 

wird, also die Aspekte, die ich 

mir nicht so ohne Weiteres be-

wusst machen kann und doch da 

sind, zum Beispiel Erlebnisse,  

die ich vergessen habe, jedoch 

immer noch abrufbar sind.
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gibt diese Ordnung, die uns auch mitbestimmt – die uns einen Rah-

men gibt für die Entfaltung. Mit dieser Ordnung gehen wir in Kontakt 

über 3 zentrale Säulen:

• Körpergeometrie,

• räumliche Ortung,

• Verarbeitung der Wahrnehmung.

Das sind die 3 Säulen, mit denen wir arbeiten und die auf Seite 168 

genau erklärt werden. Sie hängen auf sehr präzise und feine Weise 

miteinander zusammen, erzeugen auf der Basis unserer körperlichen 

Realität gemeinsam unser individuelles Hören und wirken in viele 

weitere Vorgänge unserer Wahrnehmung und unseres Körpers hinein. 

Wenn wir diese Steuerung auf natürliche Weise wieder ausrichten, 

kommen tatsächlich beachtliche Selbstregulationen zustande. Men-

schen, die möglicherweise ein Hörgerät bräuchten oder vielleicht 

sogar schon eins haben, können es wieder ablegen, kommen wieder 

hin zur eigenen selbstständigen und unabhängigen Wahrnehmung. 

Außerdem treten auch gewisse »Synergieeffekte« ein wie etwa beim 

86-jährigen Herrn Z., der sich jetzt wieder in Normallautstärke mit 

seinem Sohn unterhält und nebenbei am Ende eines Trainings zu 

mir sagte: »Also, Herr Stucki, ich muss Ihnen mal was sagen! Seit ich 

das Training mache, vergesse ich immer öfter meinen Stock, weil ich 

mich viel sicherer auf den Beinen fühle!«

Machen Sie Ihre eigenen Erfahrungen. Ich weiß, dass das, was 

ich tue und Ihnen vorschlage, im Grunde mit der Hoffnung auf eine 

Verbesserung verbunden ist. Hoffnung ist kritisch, weil die Hoffnung 

auf eine Verbesserung schon oft enttäuscht wurde – und doch haben 

Sie dieses Buch in Händen. Es ist mir aus tiefstem Herzen wichtig, die 

physikalischen Grundlagen für unsere Arbeit und meine Erfahrungen 

so genau wie möglich zu erklären, soweit ich sie bis zum heutigen 

Tage selbst verstanden habe. Mein Wunsch dabei ist, dass die Zusam-

menhänge so klar wie möglich dargestellt werden, dass Sie es mit 

Ihrem gesunden Menschenverstand nachvollziehen können und ver-

stehen, warum ich sage, dass wir das Gehör (und vieles andere auch) 

selbst wiederaufbauen können.

Es geht also nicht darum, Symptomatiken zu verändern, son-

dern die grundlegende Fähigkeit der Eigenregulation aufzubauen. 

Ja – wir können wieder hören lernen! Unsere Selbstheilungskräfte zu 

stärken und die Selbstregulation anzuregen, ist der Inhalt dieses Bu-

ches. Schritt für Schritt, denn wie heißt es so schön: Auch der längste 

Weg beginnt mit dem ersten Schritt.

Es besteht aus zwei »Büchern«. In Buch I erlernen und erfahren 

Sie die Grundfertigkeiten, die Basis. In Buch II bauen wir auf diesen 

Erfahrungen und dem Wissen auf. Wenn wir Grundfertigkeiten ge-
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lernt haben und diese immer wieder anwenden, entdecken wir Fein-

heiten und Aspekte, die uns beim ersten Mal, als alles noch ganz neu 

war, gar nicht aufgefallen sind. Insofern haben Perspektivenwechsel 

und bestimmte Wiederholungen einen Sinn: Die Reihenfolge der Ka-

pitel, Unterkapitel und Übungen entspricht einem Prozess, der unser 

System von verschiedenen Seiten unterstützt und unseren Hörsinn 

systematisch wieder aufbaut, um seine ursprünglichen Qualitäten zu 

regenerieren.

Übrigens: Die anfangs erwähnte ältere Dame, die mich anrief, 

hat 2 Hörgeräte, die sie nur noch ganz selten trägt. Sie macht zur-

zeit eine Ausbildung, um andere Menschen auf ihrem Lebensweg zu 

unterstützen. Sie hört jetzt wieder und geht mit Freude zu den Semi-

naren, Vorträgen und Schulungen, weil sie die Vortragenden besser 

versteht, um fröhlich Neues in ihrem Leben zu erfahren und an ihre 

Freunde und Bekannten weiterzugeben.

In Schulungen und Weiterbildungen haben auch Sie die Mög-

lichkeit, die hier vorgestellten Informationen in der praktischen An-

wendung kennenzulernen und im direkten Austausch mit mir Fragen 

zu klären. Die eintägige Basisschulung für alle Einsteiger ist kostenlos 

und für alle Menschen offen. Sie können sich auch an einen von mir 

ausgebildeten Hörtrainer oder Therapeuten wenden. Adressen und 

Termine für Ausbildungen sind auf der Website www.Naturschall-

wandler.com aufgelistet. Und am Ende des Buches ist meine Adresse 

angegeben.

Hören Sie also auf Ihre Stimme. Sie inden in diesem Buch alles, 

was Sie brauchen, um Ihr Gehör wieder zu trainieren – damit Sie die 

ganze Vielfalt und Schönheit all der Töne und Klänge wieder auf na-

türliche Weise hören und mit Freude genießen können.

Ihr Anton Stucki
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